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kinematograph. kundfchau
Silm~5(ritiken

©ê läfjt fidj barüßer ftreiten, ob angeaeigt
fei, ieben nidjtêfagenben gilm, ber über bie '

Seintoanb rollt, ftetê, roenn er roieber einmal
bon einem finematograbBifdjen Sbeater borge*
führt toirb, aufê neue mit einer frtttfcBen (sauce
su Begießen. Sn ernftfiaften Greifen bürfte man
fid) allerbtngë barüber Mar fein, baf; burd) bie
2lrt unö SBetfe, toie an bielen Orten finemato»
grabbifrfie Äritif geübt toirb, nidjt nur bie fünft=
lerifdje Qualität ber SBorfüBrungen, fonbern
auch baê 3Imt beë 93ericBterftatterê hierüber Ber=

aBgetoürbigt toirb. ©S ift ia an fidj eine redjt
bebenfttdje ©rfdjeinuitg, bafj fidj oft Seute au
biefen Slemtern Beranbrängen, bie toeber bon
ber ©ntfte&ung eineê gilm* nodj bon Äunft
eine btaffe 9I6nung baben. Saê rocfenbe Wo»

ment, baê biefe Ignoranten öeranfüört, tft ber
greiblafe unb bte SBürbe", bie fie in ibren S3e=

rannten* unb greunbinnenfreifen eraielen, nidjt
aber bie ernfte 3fbfidjt, burdj ibre Satigfeit auf
eine fruchtbare ©nttoicftung beê Äinematogra*
bBentBeaterê Btnautoirfen unb baê 9cibeau ber

finematograbbifdjen Sarftellung allgemein su
beben.

Sie SSefbreajung eineê finematograbhildj'en
gilmê hat bor allem bei feinem erften 3luftau=
djen einen getoiffen SSBert. öintoeife auf bie 2:en=
benj einaelner Silber, fei eê in ber Dtidjtung
folioter gürforge, ber 33efämbfung bon 3iuê=
toüdjfen in moraltfdber öinfidjt, alfobolgegne*
rifdjer Senbena zc îônnen felbftberftänblidj tm=
mer aufê neue eine gute SBirfung haben. Sie
SSeridjterftattung über finematograbBifdje gilmê
barf fobann unter feinen Umftänben nur in
lobenbem Sinne auêgefûhrt toerben. ©erabe bie
gilmêberidjterftattung mufj eê alê ihre gana Be=

fonberê toidjtige UlufgaBe betrachten, auf bie
gebler ber Äino=Sßrogramme Btnautoeifen, auf
SWängel aufmerffam au madjen, bie fidj ba unb
bort aeigen unb fo babin au arbeiten, eine 3luê=
geftaltung beê Âinematograbhentoefenê über=
haubt su eraielen. Sabei bürfen fidj natürlich
oie ffritifer nie unb nimmer bon berfönlidjen
3Sor= unb JRadjteilen beeinfluffen laffen.

SSon foldjen ©eftdjtêbunïten auê Betrachtet,
toädjft bie finematograbhifcBe Äritif aur 5Re=

ferententätigfeit am SBerufêt&eater heran. (SS

gehört grofjer Sbealiêmuê baau, bie finemato»
grabhifdje Äritif BöBern Steten anaubaffen. Sa*

au braucht eê a&er, roie toir Bereits Betont Ba=
Ben, nidjt ßeute, bie um beê grei&illetê toegen
Äritif" üben, fonbern foldje, bie baê nötige
Seug in fidj tragen, ein 6eftimmteê Sbeal burdj
üjre Betätigung alê söeridjterftatter au ber*
folgen.

5(leine 2(ino~2Zachrichten.
25er erfte griebenêbertrag im

gilm. ©djon toenige Sage nach ber UnteraeicB»
nung beê griebenêbertrageê mit ber Ufraine
liegt Bereitê ein gilm biefeê 2tfteê bor, ber alê
tntereffanteê Sofumeitt ber Deffen tlidjfeit bem*
nädjft übergeben toirb. SJlan toirb Seuge beê
Biftorifdj benftoürbigen 3lfteê: ÄüBlmann, ©aer=
nin, 5Raboêflatooto, bie 93ertreter ber Ufraine
unb anbere fetjen ihre Sîamenêunterfdjrift unter
ben in fünf (Sremblaren borhanbenen Vertrag
unb begtefjen bann bie erfreuliche Satfadje in
befter Saune mit ©eft.

Sie neugebitbete Ulftienge*
fellfdjaft S. SibIeB aBalt in Sern Bat
ba§ Ätno^SBeater (St. ©otfharb" in 33ern in
33etrieb genommen. Sie girma arbeitet mit
einem Äabital bon 140,000 gr.

Speeles

MisKfheater
Xaspar-fcscherhnas, bei derBahnhofbrücke

Vom 28. Febr. bis inkl. 3. März 1918 :

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

AFRIKA
(Wild und Wilde)

Erste grosse kinematographische Aufnahmen aus dem
Herzen Afrikas. Belehrend und fesselnd.

Aktuell Aktuell

Der erste Friedensschluss des

Weltkrieges
Die Unterzeichnung des Fiiedensvertrages zwischen
den Zentralmächten und der Ukraine, am 9. Februar

1918, nachts 2 Uhr.

Ka Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Mut- A TofTûl Donnerstag bis inkl. Sonntagi\ur 4 ldgei 7_n Uhr 2 11 uhr

4 Akte Abenteuer-Roman 4 Akte

MIRVAL
der Geheimagent oder Die Verbrecherbande",

genannt Der Schlangenklub"
In der Hauptrolle die italienische Künstlerin

GINA MONTES

6 Akte NEU! Erstaufführung! NEU! 6 Akte

Das Gespenst um Mitternacht
Grosses, ergreifendes Drama. In den Hauptrollen :

OSCAR BOSSI, ein Kind von 8 Jahren. LINA PEL-

LEQRINI und GIOV. ZANNINI.

Die Aufführungen stammen aus dem schönen Tessin.

Eigene Hauskapelle.

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Ab Samstag den 2. bis inkl. Dienstag 5. März:

Beginn der Vorstellungen:
Wochentags: I.Vorstellung 7 Uhr, Il.Vorstellung^Uhr

Sonntags von 211 Uhr ununterbrochen.

5 Akte! 5 Akte!
Ein Detektiv - Abenteuer der beliebten und genialen

STUART WEBBS
betitelt:

DIE PAGODE!
2 Akter Kolossaler Lacherfolg! 2 Akter

TOTOCHE
macht Drama!!!

Ausgezeichneter, grotesker Lustspiel-Schlager.

Eden -Lichtspiele
nonnwog 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Samstag und Sonntag
711 Uhr 211 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

4 Akte Erstaufführung 4 Akte

Der Bergführer!!
Ein Drama aus den Schweizer-Alpen.

Dieses schweizer. Hochgebirgs - Drama ist das erste
Filmwerk, das in den Eis- und Schneeregionen der
Jungfrau u. des Aletschgletschers aufgenommen wurde.

Ein Film für Schweizer, die ihre Berge lieben,
und ein Film für Fremde, die unsere Berge

kennen lernen wollen.
4 Akte 4 Akte

HELLA MOJA
in der grossen Liebes - Tragödie

DER TOD DES ERASMUS
verfasst von Carl Schneider, dem Schöpfer des be¬

rühmten Werkes: DAS LIED DES LEBENS*.

Kino Zürcherhof
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Eden-Lichtspiele
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Olympia-Kino
Spieltage: Samstag, Sonntag, Montag
und Dienstag.

Gd. Cinema Lichtbühne
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Specks Palast-Theater
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

KinoZürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Des grossen Andranges wegen und weil eine Menge
Besucher immer noch keinen Platz bekommen

konnten, wird der grandiose Film

QUO VADIS
abermals prolongiert.

Beginn der Vorführungen: Donnerstag, Freitag und
Samstag, 28. Februar bis 2. März je abends 7 und
9 Uhr präzis. Sonntag den 3. März, V/2, 3'/2, 51/*,
7 und 9 Uhr.

Alle Vorstellungen finden geschlossen statt. Alle
Plätze sind numeriert.

Billett -Vorverkauf nur:
Donnerstag bis Sonntag tägl. v. 29 Uhr an der Kasse.

Preise der Plätze: Fr. 2., Fr. 1.50, Fr. 1..
Sorgen Sie, bitte, rechtzeitig für Billette!!

Telephon Hottingen 1964.

Rînemàgravn. Rundschau
Silm-Xritiken

Es läßt sich darüber streiten, ob es angezeigt
sei, jeden nichtssagenden Film, der über die'
Leinwand rollt, stets, wenn er wieder einmal
von einem kinematographischen Theater vorgeführt

wird, aufs neue mit einer kritischen isauce
zu begießen. In ernsthaften Kreisen dürfte man
sich allerdings darüber klar sein, daß durch die
Art und Weise, wie an vielen Orten kinemato-
graphische Kritik geübt wird, nicht nur die
künstlerische Qualität der Vorführungen, sondern
auch das Amt des Berichterstatters hierüber
herabgewürdigt wird. Es ist ja an sich àe recht
bedenkliche Erscheinung, daß sich oft Leute zu
diesen Aemtern herandrängen, die weder von
der Entstehung eines Films noch von Kunst
eine blasse Ahnung haben. Das lockende
Moment, das diese Ignoranten heranführt, ist der
Freiplatz und die Würde", die sie in ihren
Bekannten- und Freundinnenkreisen erzielen, nicht
aber die ernste Absicht, durch ihre Tätigkeit auf
eine fruchtbare Entwicklung des Kinematographentheaters

hinzuwirken und das Niveau der

kinematographischen Darstellung allgemein zu
heben.

Die Besprechung eines kinematographischen
Films hat vor allem bei seinem ersten Auftauchen

einen gewissen Wert. Hinweise auf die Tendenz

einzelner Bilder, sei es in der Richtung
sozialer Fürsorge, der Bekämpfung von
Auswüchsen in moralischer Hinsicht, alkoholgegnerischer

Tendenz :c., können selbstverständlich
immer aufs neue eine gute Wirkung haben. Die
Berichterstattung über kinematographische Films
darf sodann unter keinen Umständen nur in
lobendem Sinne ausgeführt werden. Gerade die
Filmsberichterstattung muß es als ihre ganz
besonders wichtige Aufgabe betrachten, auf die
Fehler der Kino-Programme hinzuweisen, aus
Mängel aufmerksam zu machen, die sich da und
dort zeigen und so dahin zu arbeiten, eine
Ausgestaltung des Kinematographenwesens
überhaupt zu erzielen. Dabei dürfen sich natürlich
die Kritiker nie und nimmer von persönlichen
Vor- und Nachteilen beeinflussen lassen.

Von solchen Gesichtspunkten aus betrachtet,
wächst die kinematographische Kritik zur
Referententätigkeit am Berufstheater heran. Es
gehört großer Idealismus dazu, die
kinematographische Kritik Hähern Zielen anzupassen. Da¬

zu braucht es aber, wie wir bereits betont
haben, nicht Leute, die um des Freibillets wegen
Kritik" üben, sondern solche, die das nötige
Zeug in sich tragen, ein bestimmtes Ideal durch
ihre Betätigung als Berichterstatter zu
verfolgen.

kleine Xino-Nacnrictiten.
Der erste Friedensvertrag im

Film. Schon wenige Tage nach der Unterzeichnung

des Friedensvertrages mit der Ukraine
liegt bereits ein Film dieses Aktes vor, der als
interessantes Dokument der Oeffentlichkeit
demnächst übergeben wird. Man wird Zeuge des
historisch denkwürdigen Aktes: Kühlmann, Czer-
nin, Radosslawow, die Vertreter der Ukraine
und andere setzen ihre Namensunterschrift unter
den in fünf Exemplaren vorhandenen Vertrag
und begießen dann die erfreuliche Tatsache in
bester Laune mit Sekt.

Die neugebildete Aktiengesellschaft

T. Hipleh-Walt in Bern hat
das Kino-Theater St. Gotthard" in Bern in
Betrieb genommen. Die Firma arbeitet mit
einem Kapital von 140,000 Fr.

ll^î^l^-N^î^l^cAl^iSa^îNl^i^l^ll
° s <? ^ 155 ZH»I â. s ^

)i^sZ(^-5scberbcnl.5, bei cter^abnru^orllà

Vom 28. ?à bi5 inkl. 3. à- 1918 :

Oonnerstsg, lreitsg, 8smstsg, 8onntsg
7 là 7 Ubr 7 Ukr 2-11 Ukr

(V/ilä unä Mläe)
Lrste grosse kinenistogrsplnscke àknskmen sus äem

rieben H,krikss. Leiekrenä unä kesselnä.

Aktuell Aktuell

Oer erste ^riea'ensscliluss äes

Weltkrieges
Oie Unteràcknung äes k^iieäensvertrsges -viscken
äen ^entrslmsckten unä äer Ukraine, gm 9. ledrusr

1918. ngckts 2 Ukr.

UvMdüImv
ösäsnsrstrssso 13 Nelson. Sslnsu S943

XI,<»- /I I Oonnerstsg bis inkl. Sonats?
I^Ur cä^e i 7^11 ià 2 II Ukr

4 ^kte Abenteuer-l^omsn 4 ^kte

äer QeneimgZent oäer Die Verbrecker-
bsnäe", genannt .Oer LcnIanzZenklub"

In äer tisuptrolle äie itsiieniscke Künstlerin

6 ^kte MU! iZrstsukkUkrung NrlU! 6 àte

Oas Oespenst um /Mterriacrit
Orosses, ergreikenäes Orsms. In äen lisuvtrollen :

c>8L^I<. LQ88I, ein Kinä von 8 Iskren. lî-
unä QIOV. ^IMMI.

Oie àkkûkrungen stginmen sus äem sckönen Bessin.

IZigene Ususkspeile.

IZatminitstr. Si IlOsroatorium i^ing. l?slil<an8ìr.

^b 8smstgg äen 2. bls inkl. Oienstsg ö, iVîà!
öeginn äer Vorstellungen:

V/ockentsgs: I.Vorstellung? Ukr, II.VorsteIIung^9Ukr
8onntsgs von 211 Ukr ununterbwcken.

ö äkte! 5 äkte!
rlin Oetektiv - Abenteuer äer beliebten unä genisien

betitelt:

2 ^kter Kolossgier I-sckerkoig! 2 ^kter

mackt Oramaü!
àsge^eicbneter, grotesker Lustspiei-8cklgger.

iLllvN I.icktspiele
Iìc,Hî^^v<Zs^ LS Lelepnon 8elnsu 5767

Lrstklâssixe !»usikdeßlsitunx

ZsmswZ unä Zonntsg
711 Ukr 211 Ukr

Leginn äer letzten Vorstellung gbenäs 9 Ukr.

4 ^kte IZrstsukkükrung 4 ^kte

Oer kerZfükrerü
Lln Orsms sus äen 8ckveizer-^Ipen.

Öieses sckvei^er. tlockgebirgs - Orsms ist äss erste
knlniverk, äss in äen Lis- unä 8ckneeregionen äer
^ungkrsu u. äes^letsckgletsckers sukgenommen vuräe.

Lin Lilm kür 8ckvei?er, äie ikre IZerge lieben,
unä ein ?iim kür fremäe, äie unsere Leige

kennen lernen vollen.
4 äkte 4 ^kte

t^i2l.^ lVi.0^
in äer grossen Liedes - ?rsgüäie

OM ?0O OrlL j2l^^Z^U8
verkssst von Lsri 8ckneiäer, äem 8cküpker äes be-

rükmten V/erkes: ,v^8 I.lk-0 OL8 LLLLI^8'.

Lpielta-Ze: OonnerstgiZ, k^reitgiZ, Zgms-
tiZîZ uncl LonntgA.

LpieltgzZe: Oonnerstgj^, i^reita^, Lams-
fgA unä LcmràiZ.

LpieltâîZe: LâMstaZ, Lonnigs tVlontâ!Z
unä OienstiZiZ.

ZpieltuiZe: OonnerstâA, l^reitâîz, Lâms-
tâA unä Lonnìâjz.

Lpieltslze: OonnerstuZ, i^reituA, Lams-
t»A unä LonntâlZ.

Lsllsvusplà Sonnsnqusi

Oes grossen àârsnges vegen unä veil eine IVlenge

IZesucker immer nock keinen ?Ist? bekommen

konnten, wirä äer grsnäiose ?iim

<)U0 V^OI8
gdermal8 prolongiert.

Leginn äer Vorkükrungen : Oonnerstsg, lreitsg unä
8smstsg, 28. ledrusr bis 2. ivlgr? je gbenäs 7 unä
9 Ukr pià2is. 8onntsg äen 3. är?, I'/s, 3'/-, ö'/«.
7 unä 9 Ubr.

^Ile Vorstellungen kinäen gesckiossen ststt. ^Ile
plâtre sinä numeriert.

Klllett-Vorverkaut' nur:
Oonnerstsg bis 8onntsg tsgl. v. 29 Ukr sn äer Kssse.

preise äer k>Iàe: ?r. 2., ?r. 1.50, fr. 1..
LvkiZen Lie, bitte, reckt-eitiA tür kiilette!!

lelepkon Böttingen 1964.
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